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Kein Sport mehr in der Yburghalle möglich
Schäden am Schwingboden und Feuchtigkeit: Sanierungsarbeiten werden Halle für Monate blockieren

Von BT-Redakteur
Harald Holzmann

Baden-Baden – Sport wird es
in den kommenden Monaten
in der Yburghalle in Varnhalt
nicht geben. Der Boden ist
massiv beschädigt – die Stadt-
verwaltung plant den Einbau
eines neuen Sportbodens mit-
samt Unterkonstruktion. Die
Halle wird bis ins kommende
Frühjahr hinein wohl nicht
mehr genutzt werden können.

Es ist ein ernüchternder Satz:
„Ein gefahrloser Sportbetrieb
ist aktuell nicht möglich.“ So
heißt es in den Unterlagen für
die Sitzung des Rebland-Ort-
schaftsrats. Das Gremium wird
sich in seiner ersten Zusam-
menkunft nach der Sommer-
pause am kommenden Mon-
tag, 13. September, mit dem
Thema beschäftigen. Haupt-
und Bauausschuss des Ge-
meinderats sollen dann in ih-
ren Sitzungen im September
der Sanierungsmaßnahme zu-
stimmen – und die außerplan-
mäßige Aufwendung in Höhe
von 150.000 Euro für das Pro-
jekt freigeben. Falls die Gremi-
en grünes Licht geben, soll die

Ausschreibung für die Arbeiten
noch in diesem Jahr herausge-
hen. „Die Bauarbeiten sollen
dann Anfang 2022 stattfinden“,
hieß es gestern aus dem Rat-
haus. Mit einer Bauzeit von bis
zu drei Monaten sei zu rech-
nen. Das heißt, dass vor April
2022 wahrscheinlich nichts
geht in der Yburghalle.

Bei einer Begehung in der
mehr als 40 Jahre alten Halle
sind die Schäden festgestellt
worden. Der Boden, der 2003
letztmals erneuert wurde, hatte
sich an mehreren Stellen abge-
senkt. Einzelne Platten in der
Unterkonstruktion seien be-
reits gerissen, heißt es in den
Unterlagen weiter. Experten für
Bauwerksdiagnose, die von der
Stadtverwaltung eingeschaltet
wurden, untersuchten die Bo-
denkonstruktion und stellten
unter anderem an den Öffnun-
gen für die Sportgeräte im Mi-
neraldämmstoff modrigen Ge-
ruch fest. Das Ergebnis ihrer
Untersuchung: Der Hallenbo-
den ist im Bereich von der
Bühne bis zum Mittelbereich
von Feuchtigkeit betroffen.

Ursache für das Problem, so
die Experten, seien wohl die
fünf Bodenhülsen für die

Reckstangen in der Halle, die
3,40 Meter tief in den Hallen-
boden eingelassen sind, beim
Einbau wahrscheinlich aber
nicht an eine Drainage ange-
schlossen wurden. Dagegen
schließen die Fachleute einen
Eintrag von Feuchtigkeit durch
die Fensterfassade oder über
Nebenräume in die Halle aus.
Allerdings, so heißt es in den
Unterlagen, könnte auch die
Bodenplatte unter der Halle
beschädigt sein. Ob das der
Fall ist, wird man aber erst im
Laufe der Sanierungsarbeiten
feststellen können.

Für die 150.000 Euro plant
die Stadtverwaltung den Aus-
bau des bestehenden Sportbo-
dens, das Verfüllen der schad-
haften Reckhülsen und den
Einbau neuer Hülsen, eine
Überprüfung der Bodenplatte
und abschließend den Einbau
eines völlig neuen Sportbodens
mitsamt einer neuen Unter-
konstruktion. Zudem ist die
Anschaffung eines neuen
Schutzbelages für den Sport-
boden nötig, wie es heißt. Die-
ser wird bei nicht sportlichen
Veranstaltungen in der Halle
eingesetzt, um den Schwingbo-
den zu schonen.

Der Sportboden in der Yburghalle weist gravierende Schäden auf. Die Sanierung wird wohl
erst im kommenden Frühjahr stattfinden.  Foto: Bernhard Margull
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Rezept von Expertin: Wildkräuter-Wasser

Baden-Baden (BT) – In der
Regel stellt die Wildkräuter-
und Heilpflanzen-Expertin
Monika Wasel aus dem Ba-
den-Badener Rebland in der
Serie „Noch mehr Wildes...“
Heilpflanzen, die man in der
Region findet, und deren Be-
deutung vor. Zu den jetzt hei-
ßen Tagen hat sie aber dieses
Mal einen Tipp für ein Erfri-
schungsgetränk parat.

Wie wär’s denn mal zur Ab-
wechslung mit einem richtig
gesunden Getränk? Schnell
zubereitet und denkbar ein-
fach; alles was man dazu
braucht, sind ein paar Wild-
kräuter, Quell- oder Sprudel-
wasser (je nach Vorliebe) und
einen Glaskrug – und los
geht’s, so Monika Wasel.

An geeigneter Stelle (nicht
an Straßenrändern oder bear-
beiteten Agrarflächen) können
Interessierte beispielsweise je
eine Handvoll Mädesüß,
Schafgarbe, Rotklee, Wiesen-
labkraut, Lavendel und Rot-

klee sammeln. Die Kräuter
kurz waschen und in einen
Krug mit Quellwasser legen.
Oder, wer es lieber sprudelig
möchte, in Mineralwasser. Das
ganze zwei Stunden lang zie-
hen lassen. Es darf auch noch
eine geschnittene Bio-Zitrone
mit zur Wildkräuter-Gesell-
schaft. Und schon ist ein ge-
sundes, durstlöschendes Som-
mergetränk mit fabelhaftem
Aroma fertig.

Für besonders experimen-
tierfreudige Kräuter-Freunde:
Man kann es auch mit einer
Apfelsaftschorle ergänzen, ein
bisschen Fantasie schadet laut
Wasel in der Regel nicht. Nur
eines sollte man in jedem Fall
beachten: Nur Wildkräuter
sammeln, die man selbst zu
100 Prozent kennt.
u  Service: Wer Interesse an
einer Einzel-Wildkräuter-
Exkursion mit Monika Wasel
hat (auf Spendenbasis), kann
sich per SMS oder Whatsapp
bei ihr melden: % (01 71) 7 53
52 35.

Aus verschiedenen Wildkräutern lässt sich recht einfach ei-
ne Limonade herstellen. Foto: Monika Wasel
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Die Musikerinnen und Mu-
siker des Musikvereins (MV)
Neuweier stecken mitten in
der Vorbereitung für das Som-
merkonzert am Samstag, 11.
September, im Schlosshof in
Neuweier. Da man aber wäh-
rend der Probe keine Zeit zum
„schwätze“ hat, wurde kurzer-
hand ein kleiner Weinwander-
tag geplant. Auch die Ehren-
musiker des Vereins wurden
eingeladen. Gestartet wurde an
der Schule in Neuweier – ge-
stärkt mit einem Gläschen
Sekt. Unterwegs wurden die
Wanderer mit selbst gebacke-
nen Kuchen und Getränken
versorgt. Nach der Wanderung
mit vielen schönen Ausblicken
wurde am neuen Grillplatz in
Neuweier ein Feuer angefacht
und die eine oder andere Brat-
wurst von den Wanderern in
Empfang genommen, heißt es
in einer Mitteilung.  (BT) Auf Wanderschaft begeben sich die Mitglieder des MV Neuweier. Foto: Musikverein

Landfrauen laden
zu ihrer

Versammlung
Sinzheim/Bühl/Rastatt

(BT) – Am morgigen Mitt-
woch, 8. September, findet um
19.30 Uhr im Gasthaus „Och-
sen“ in Sinzheim die Jahres-
hauptversammlung des Land-
frauenvereins Bühl-Rastatt
statt. Auf der Tagesordnung
stehen die Tätigkeitsberichte
für die Jahre 2019 und 2020,
der Kassenbericht der Jahre
2019 und 2020 sowie die Neu-
wahlen der ersten Vorsitzen-
den, der Kassiererin, der
Schriftführerin und einer Bei-
sitzerin, heißt es in der Ankün-
digung. In der Pressemitteilung
wird nochmals ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass an
diesem Abend die 3G-Regeln
erfüllt werden müssen, da
sonst kein Einlass zu dem Tref-
fen der Landfrauen gewährt
werden kann. 

Lila Villa wird
U18-Wahllokal

Bundestagswahl für Kinder und Jugendliche

Baden-Baden (BT) – Am 26.
September wird ein neuer
Bundestag gewählt. Doch
wählen darf nur, wer mindes-
tens 18 Jahre alt ist. Um das
Demokratieverständnis von
Kindern und Jugendlichen zu
stärken und Interesse für Poli-
tik zu wecken, hat der Deut-
sche Bundesjugendring die
U18-Wahl ins Leben gerufen:
bis zum 17. September können
Nicht-Volljährige einen Wahl-
schein ausfüllen und bei ange-
meldeten Wahllokalen abge-
ben. Das bundesweite Ergebnis
wird dann unter www.u18.org
veröffentlicht und gibt Auf-
schluss darüber, was Kindern
und Jugendlichen wichtig ist.

„Gerade nach anderthalb
Corona-Jahren ist es wichtig,
der jungen Generation eine
Stimme zu geben“, so Michael
Braun, Leiter des Jugendtreffs
Rebland. In der Lila Villa in
Steinbach wird er vom 10. bis
17. September ein U18-Wahl-
lokal eröffnen. Kinder und Ju-
gendliche können bei der

U18-Wahl nicht nur sehen, wie
eine Bundestagswahl funktio-
niert, sondern auch Informati-
onen zur Politik und den For-
derungen und Wahlverspre-
chen der verschiedenen Partei-
en einholen, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Im Jugendtreff liegt entspre-
chendes Material der U18-
Wahl-Organisation aus – und
auch die Pädagogen vor Ort
freuen sich auf anregende Ge-
spräche und geben gerne Aus-
kunft.

Der Jugendtreff ist dienstags
und donnerstags von 15 bis 20
Uhr und freitags von 17 bis 22
Uhr geöffnet. Weitere Informa-
tionen sind auf der Website des
Kinder- und Jugendbüros Ba-
den-Baden (www.kijub-ba-
den-baden.de) und auf Instag-
ram (www.instagram.de/lilavil-
la_rebland) zu finden. Erreich-
bar ist Treffleiter Michael
Braun telefonisch unter
% (0 72 23) 5 23 53 sowie per
Mail unter michael.braun_ki-
jub@baden-baden.de.

P
ersönlich erstellt für:  W

erner S
eiter


